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Beschaffung von Arbeitsmarktdienstleistungen §16 Abs.2 SGBII i.v.m.

§45 Malinahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung

Vergabeart

Offentliche Ausschreibung

Los-Nummer |2

Kurzbeschreibung des Loses

Aktivierung und Heranfiihrung der Personen im Alter U25 / U35 bzw. 45+ an den Arbeitsmarkt

Angebotsfrist

26.12.2018 - 25.01.2019

Bindefrist

07.03.2019 - 11.03.2019

EinzelmaBnahme des Loses

43502 12 19 - Aktiv U25 / U35
43502 13 19 - Aktivierung 45+
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1.

Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Hinweisblatt zur Abgabe eines Angebotes

a.) Fristen des Ausschreibungsverfahrens

Das Angebot fir die ausgeschriebene Arbeitsmarktdienstleistung ist in
der Angebotsfrist auf der Homepage des Jobcenters hochzuladen und
die unterschriebene Bietererklarung postalisch an die Vergabestelle
des Jobcenters zu senden.

Auf dem Deckblatt zum jeweiligen Verfahren erhalt der Bieter Kenntnis von
den Fristen, die fur diese Verfahren gelten.

Das Jobcenter Stadt Kassel verpflichtet sich, in einer angemessenen Zeit
Uber den Zuschlag fur ein Angebot des Ausschreibungsverfahrens zu
entscheiden. Wéahrend dieser Zeit ist der Bieter an sein Angebot gebunden
(Bindefrist) und muss mit einer Beauftragung zu den angebotenen
Konditionen rechnen.

b.) Aufbau und Form des Angebotes:

Das Angebot hat folgende Struktur:

l. Kombivordruck bestehend aus Deckblatt, Leistungsbeschreibung
und Angebot

Il. Preisblatt
. Hinweisblatt zur Fachbewertung
V. Mustervertrag

V. Bietererklarung und Unterschrift zum postalischen Versand an die
Jobcenter Vergabestelle des Jobcenters Stadt Kassel

Die Eingabemoglichkeiten fur Texte sind in dem Kombivordruck begrenzt.
Bitte beschréanken Sie sich auf wesentliche Angaben, die unmittelbar
der Zielerreichung dienen oder diese in besonderer Weise férdern.

Ist eine Ausschreibung in einem Los mit mehreren Einzelmal3hahmen
gebindelt, so ist ein Angebot nur fir das gesamte Los zulassig. Teilangebote
fur eine Losausschreibung fuhren zum Ausschluss. Das Angebot ist in der
Angebotsfrist auf der Homepage des Jobcenters Stadt Kassel/ Trager
hochzuladen. Die unterschriebene Bietererklarung ist postalisch in

der Angebotsfrist an die Vergabestelle des Jobcenters Stadt Kassel zu
senden. Angebote kdnnen von der Wertung ausgeschlossen werden

(842 UVQgO), insbesondere wenn:

Angebote nicht form- und fristgerecht eingegangen sind,

Angebote nicht die geforderten Angaben und Unterlagen enthalten,
Angebote nicht unterschrieben sind,

Angebote nicht die erforderlichen Preisangaben enthalten oder der Preis
aufgrund der Angaben nicht zweifelsfrei nachvollzogen werden kann.

Der Ausschluss erfolgt, sofern der Bieter die Griinde zu vertreten hat.
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

c.) Preisblatt

Der Preis des Angebotes ist auf einem gesonderten Vordruck anzugeben.

Der vereinbarte Preis ist ein Festpreis. Mit diesem Festpreis werden alle
Leistungen abgegolten, die zur ordnungsgemaRen Durchfiihrung des Angebotes
notwendig sind. Einzelheiten kénnen dem Vertragsmuster entnommen werden. Im
Vordruck ,Bietererklarung” sind die Preisangaben durch Unterschrift zu bestétigen.

d.) Fahrtkosten /Kinderbetreuungskosten

Bei der Erstattung notwendiger Fahrtkosten der Teilnehmer geht der Trager in
Vorleistung und rechnet die ausgezahlten Fahrkosten mit dem Jobcenter Stadt
Kassel ab. Naheres kann dem Vertragsmuster entnommen werden.
Notwendige Kinderbetreuungskosten kénnen von den Teilnehmern/innen direkt
beim Jobcenter Stadt Kassel beantragt werden. Diese werden direkt an die Teil-
nehmer tberwiesen.

e.) Zeitliche Einteilung der MaBnahmen

Eine Unterrichtsstunde muss — ohne Pause — bei fachpraktischem und
theoretischem Unterricht 45 Minuten umfassen. Grundsatzlich sollen TZ-Angebote
um 08.30 Uhr und Vollzeitangebote um 08.00 Uhr beginnen. Die konkrete Lage und
Verteilung sowie Unterrichtsbeginn und -ende werden vom Auftragnehmer im
Stundenplan vorgeschlagen und vor MaRnahmebeginn einvernehmlich zwischen
Auftragnehmer und Auftraggeber festgelegt.

Ein Vollzeitangebot umfasst grundsatzlich 39 Zeitstunden pro Woche.

Die zeitliche Inanspruchnahme eines Teilnehmers darf taglich neun

Zeitstunden nicht Uberschreiten. Sie ergibt sich aus dem Zeitraum zwischen
taglichem Beginn und Ende der MalRhahme. Dabei sind angemessene
Pausenzeiten vorzusehen.

Bei gesetzlichen Feiertagen sind die dadurch entfallenden

Unterrichtsstunden grundsatzlich auf die zur Verfligung stehenden
Unterrichtstage zu verteilen. Sofern eine Verteilung nicht mdglich ist, ist in
Absprache mit dem Auftraggeber eine Losung herbeizufihren. (z.B.
einvernehmliche Verlangerung der Malinahme).

f.) Praktika

Praktika im Rahmen von Qualifizierungsmalinahmen sind vom Trager
verantwortlich in Absprache mit dem Teilnehmer individuell zu vereinbaren. Der
Auftragnehmer dbernimmt die Gewahrleistung fur die ordnungsgemaliie
Durchfiihrung. Der Durchfuhrungsort soll im Regelfall im Bereich des
offentlichen Nahverkehrs der Stadt Kassel liegen. Ausnahmen sind im Einzelfall
mit dem Auftraggeber abzustimmen Fur die Abwicklung betrieblicher Praktika kann
der Mustervertrag des Jobcenters genutzt werden. Praktika sind durch den Trager
personlich am Praktikumsort zu begleiten.Fur die Praktikumsbegleitung sind
mindestens zwei Unterrichtseinheiten pro Teilnehmer vorzusehen.
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

g.) Vordrucke zur Vertragsdurchfiihrung

Alle Vordrucke, die fir die Durchfihrung der MaRnahmen bendtigt werden, stehen
auf der Homepage des Jobcenters Stadt Kassel
ht1ps://www.jobcenter-stadt-kassel.de/traeger/ zum Download bereit.

h.) Bieterfragen

Sofern im Laufe des Verfahrens inhaltliche oder verfahrenstechnische Fragen
entstehen, so sind diese per Mail spatestens sechs Tage vor Ablauf der
Angebotsfrist an die Vergabestelle zu richten. Telefonische Anfragen sind nicht
zulassig.

Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de

Anfragen sollen grundsatzlich spatestens 6 Werktage vor Ablauf der
Angebotsfrist der Vergabestelle vorliegen. Anfragen werden unverziglich
bearbeitet und dem Bieter per Mail beantwortet.

Es wird ein Frage- und Antwortkatalog (FAQ-Liste) im jeweiligen Verfahren
veroffentlicht. Dieser Katalog gibt dem Bieter wichtige Informationen uber die
geforderte Leistung oder Grundlagen seiner Preisermittlung, sofern sich
Klarungsbedarf im laufenden Verfahren ergeben hat. Der Frage- und
Antwortkatalog wird zum Bestandteil der Verdingungsunterlagen.
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

1. Bezeichnung

Aktiv U25 / U35

Zeitraum/ Zeitraume der Durchfihrung

06.05.2019 bis 05.02.2020

Teilnehmerplatzzahl je Durchflhrung

20 Teilnehmerplatze

Zuweisungsdauer je TN

9 Monate

Zuweisung bis

Ende des 3. MalRnahmemonates

Zeitvolume

VZ O TZ @ VZI TZ

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

30 bzw. 40 Unterrichtseinheiten pro Woche

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt

5 Wochen

2 Bezeichnung

Aktivierung 45+

Zeitraum/Zeitrdume der Durchfiihrung

1. Durchfiihrung: 25.03.2019 bis 23.12.2019
2. Durchfiihrung: 24.06.2019 bis 23.03.2020
3. Durchfiihrung: 23.09.2019 bis 22.06.2020

Teilnehmerplatzzahl je Durchflhrung

1. Durchgang: 22 TN-Platze 2. Durchgang: 20 TN-Platze, 3. Durchgang: 18 TN-Platze

Zuweisungsdauer je TN

9 Monate

Zuweisung bis

jeweils zum Ende des 3. MalRnahmemonats

Zeitvolumen

@ VZ O TZ @ VZ/ TZ

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

(Konkretisierung: Zeitvolumen = Mafin. 1 VZ / TZ) 30 bzw. 40 Unterrichtseinheiten pro Woche

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt

5 Wochen

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de



Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

3.Bezeichnung

entfallt

Zeitraum/Zeitraume der Durchfiihrung

Teilnehmerplatzzahl je Durchfihrung

Zuweisungsdauer je TN

Zuweisung bis

Zeitvolumen

Ovz O 1z (Qvziz

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt

4.Bezeichnung

entfallt

Zeitraum/Zeitrdume der Durchfiihrung

Teilnehmerplatzzahl je Durchfihrung

Zuweisungsdauer je TN

Zuweisung bis

Zeitvolumen

O vz O 1z

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de




Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

5. Bezeichnung

entfallt

Zeitraum/Zeitraume der Durchfiihrung

Teilnehmerplatzzahl je Durchfihrung

Zuweisungsdauer je TN

Zuweisung bis

Zeitvolumen

Ovz O 1O vzrz

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt

6. Bezeichnung

entfallt

Zeitraum/Zeitraume der Durchfiihrung

Teilnehmerplatzzahl je Durchflhrung

Zuweisungsdauer je TN

Zuweisung bis

Zeitvolumen

VZ O TZ O VZ/TZ

Zahl der Unterrichts-/Betreuungseinheiten

Praktikum - falls Ja: Dauer - sonst entfallt
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Teil B: Inhaltliche und methodische Beschreibungen / Vorgaben fiir das gesamte
Angebot

Zielgruppe des Angebotes:

sind fir die Aktiv U25/ U 35

* erwerbsfahige Leistungsberechtigte nach dem SGB |l

« im Alter von Uber 25 und unter 35 Jahren

+ ohne berufliche Perspektive und mit umfassendem Unterstitzungsbedarf,

« die im Vorfeld einer Ausbildung, Qualifizierung oder Beschaftigungsaufnahme

» und bei der Bewaltigung ihrer persénlichen und sozialen Problemlagen unterstitzt
+ sowie flr eine nachhaltige Integration in das Berufsleben motiviert werden sollen.

sind flr die Aktivierung 45+

» erwerbsfahige Leistungsberechtigte nach dem SGB |l

+ im Alter von Uber 45 Jahren

* ohne berufliche Perspektive und mit umfassendem Unterstitzungsbedarf,

« die im Vorfeld einer Qualifizierung oder Beschéaftigungsaufnahme

+ und bei der Bewaltigung ihrer persénlichen und sozialen Problemlagen unterstitzt
* sowie fur eine nachhaltige Integration in das Berufsleben motiviert werden sollen.
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Angebotsbeschreibung des Bieters zur Zielgruppe fiur das gesamte Angebot:
Setzen Sie sich bitte mit den Besonderheiten der Zielgruppe ( max. 1 Seite) auseinander.

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de 9




Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Zielsetzung des Angebotes:

Der Fokus der Malinahmen liegt auf der Aktivierung der jeweiligen Zielgruppen insbesondere
durch:

» Steigerung der Motivation

« Starkung der sozialen Kompetenzen

* Feststellung vorhandener Fahigkeiten und Kenntnisse / Potenziale und Kompetenzen

* Durchflhrung praktische Erprobungen

* Thematisierung und Bearbeitung individueller Problemlagen

* Erarbeitung von Bewaltigungsstrategien

 Entwicklung einer beruflichen Perspektive

* Vermittlung in betriebliche Praktika

» Vermittlung in Arbeit oder Ausbildung (betriebliche Ausbildung oder Umschulung)

* Nachbetreuung nach einer Vermittlung in ein Beschaftigungs- oder Ausbildungsverhaltnis zur
Stabilisierung (im Rahmen der Malinahme)

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Angebotsbeschreibung des Bieters zur Zielsetzung der MaBRnahmen:

Beschreiben Sie bitte eine Strategie zur Zielerreichung. Stellen Sie pragnant dar

(max.1 Seite), wie sich Ihr Angebot auf die individuelle Arbeitsmarktintegration
auswirkt:

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Methodisches Vorgehen:

Inhaltliche / methodische Umsetzung (Abstimmung Methodik auf die Zielgruppen):

Neben der Anwendung der klassischen Methoden (wie bsw. moderierte Unterrichtsgesprache, Rollen-
spiele, Gruppen- / Projektarbeiten, Einzelgesprache, verschiedene Testverfahren, praktische Ubungen
und Praktikum) sollen innovative Methoden (z.B. aus dem Bereich der Erlebnispadagogik) angewandt
werden. Hierbei ist besonders die Altersspanne der jeweiligen Zielgruppe zu beachten.

Beide MalRnahmen sollen grundsétzlich in Phasen untergliedert werden.

Wahrend samtlicher Projektphasen findet parallel zu den Unterrichten und Projekten eine individuelle
sozialpadagogische Betreuung der Teilnehmer/-innen sowie freizeitpddagogische Unternehmungen statt,
in deren Rahmen die Bewaltigung von persdnlichen und sozialen Problemlagen initiiert und umgesetzt
wird.

Die sieben Phasen im Einzelnen:

AUFNAHMEPHASE (4 Wochen):
Durchfiihrung von offen strukturierten Kleinprojekten, die ein erstes Kennenlernen der Teilnehmer/-innen
und die Integration von Nachriicker/-innen ermdglichen

MOTIVATIONSPHASE (7 Wochen):

Durchfiihrung von gréReren Projekten und Gruppenunterrichten, die der Steigerung der Motivation
und Handlungsfahigkeit der Teilnehmer/-innen sowie der Heranflhrung an die beruflichen Fahigkeiten
dienen

Es sollen 2 — 3 entsprechende Projekte zur Auswahl gestellt werden.

Die Projektergebnisse bzw. —erzeugnisse sollen in einen sinnvollen Zusammenhang gestellt oder ein-
gebracht werden und z.B. gemeinnitzigen Zwecken zur Verfigung gestellt werden.

Lerninhalte:

Zeitliche und sachliche Gliederung der Lerninhalte (inhaltliche Schwerpunkte):

Zeitliche Gliederung Aktiv U25 / U35

» Aufnahmephase (4 Wochen): 06.05.2019 — 02.06.2019

» Motivationsphase (7 Wochen): 03.06.0219 — 21.07.2019

* Profilingphase (3 Wochen): 22.07.2019 — 11.08.2019

* Analyse- und Erprobungsphase (8 Wochen): 12.08.2019 — 06.10.2019

» Bewerbungs- / Akquisephase flir das Praktikum (5 Wochen): 07.10.2019 — 10.11.2019
* Umsetzungs- und Ablésephase (8 Wochen incl. Praktikum): 11.11.2019 — 08.01.2020
« Stabilisierungsphase (4 Wochen): 09.01.2020 — 05.02.2020

Zeitliche Gliederung Aktivierung 45+

» Aufnahmephase (4 Wochen):

1. Durchfiihrung 25.03.2019 — 22.04.2019
2. Durchfiihrung 24.06.2019 — 21.07.2019
3. Durchfiihrung 23.09.2019 — 20.10.2019
» Motivationsphase (7 Wochen):

1. Durchfiihrung 23.04.2019 — 10.06.2019
2. Durchfiihrung 22.07.2019 — 08.09.2019
3. Durchfiihrung 21.10.2019 — 08.12.2019
* Profilingphase (3 Wochen):

1. Durchfiihrung 11.06.2019 — 30.06.2019
2. Durchfiihrung 09.09.2019 — 29.09.2019
3. Durchfiihrung 09.12.2019 — 29.12.2019
» Analyse- und Erprobungsphase (8 Wochen):

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de 12
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
Angebotsbeschreibung des Bieters zur inhaltlichen/ methodischen Umsetzung

a.) Beschreiben Sie bitte die Abstimmung der Methodik (max. 10 Seiten) auf die Zielgruppe .
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
b.) Zeitliche und sachliche Gliederung der Lerninhalte
Beschreiben Sie inhaltliche Schwerpunkte (max. 2 Seiten) des gesamten Angebotes.

Plus exemplarischen Stundenplan je MalBnahme fiir max. 2 Wochen hochladen!!!

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Teil C: Personelle Ausstattung und Zielgruppenkompetenz

a) Personal in der MaRnahme:
(Anzahl und Qualifikation)

Der Einsatz des Personals muss grundsatzlich in einem Umfang erfolgen, der den dargestellten An-
forderungen der Mallnahmen Rechnung tragt.

Je MaRnahme und Durchfiihrung sollen mindestens 3 Coachs eingesetzt werden.

Diese sollen Uber ein abgeschlossenes Studium der Sozialpddagogik sowie mindestens Uber eine
zweijahrige Berufserfahrung in der Beratungsarbeit mit einer vergleichbaren Zielgruppe verfiigen.
Alternativ wird akzeptiert, wenn max. zwei Person je Team Uber einen anderen padagogischen Berufs-
abschluss oder einen Berufsabschluss sowie den AdA — Schein verfligt. In diesem Fall muss mind.
eine 4 — jahrige Berufserfahrung in der Beratungsarbeit mit einer vergleichbaren Zielgruppe vorliegen.

Die fiir die individuelle sozialpadagogische Betreuung vorgesehenen Coaches miissen zudem uber
» Kenntnisse und Erfahrungen mit den einzusetzenden Methoden sowie

* Kenntnisse des regionalen Arbeitsmarktes

verflgen.

Dies ist konkret darzustellen.

Zudem sollen Lehrkrafte / Ausbilder fir die Unterrichtung von Gruppen mit bis zu 16 Personen pro
Dozent/in eingesetzt werden.

Es ist ein Mitarbeiter fir die Aufgaben der Verwaltung bereitzustellen.

Dem Jobcenter Stadt Kassel ist eine Projektleitung namentlich zu benennen.

b) Personal in der MaRhahme:
(Zielgruppenkompetenz)

Das gesamte Personal (mit Ausnahme des Mitarbeiters fur die Verwaltung) muss Uber Vorerfahrungen
mit der jeweiligen Zielgruppe verfligen und Kenntnis tber die moglichen Problemlagen der
Altersgruppen zwischen 25 und 35 Jahren sowie 45+ aufweisen.

Hierbei ist besonders der Aspekt des generationsiibergreifenden Bezugs von Transferleistungen zu
berlcksichtigen.

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

a) Angebotsbeschreibung des Bieters zur Personalausstattung der MaBnahmen.

Bitte nehme Sie zur Anzahl und Qualifikation des geplanten Personals Stellung (max. 1 Seite) .
Plus Personalbégen hochladen!!!

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

b) Bitte beschreiben Sie die Zielgruppenkompetenz des geplanten Personals
(max. 1 Seite)

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Teil D: Infrastruktur und Vernetzung des Bieters

a) Infrastruktur:

Der jeweilige Projektstandort muss Uber eine ausreichende Anzahl von

* Biros fiir die Coaches bzw. Sozialpadagog/-innen sowie die Verwaltung mit der entsprechenden
EDV, Internetanschluss etc.,

* Einzel- und Gruppenberatungsraume in ausreichender Anzahl

» Werkstatten sowie berufstypische Ausstattungen fir die Projektarbeiten sowie die Umsetzung der
Analyse- und Erprobungsphase,

* PC-/ EDV-R&umen fur die Nutzung durch einzelne Teilnehmer/-innen und / oder Gruppen,

* sanitaren Einrichtungen

verflgen.

Die Werkstatten, Rdumlichkeiten und deren Ausstattung haben ab Maf3nahmebeginn dem Stand der
Technik sowie den einschlagigen gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen.

Der bauliche Zustand, die Sauberkeit und Hygiene der Raumlichkeiten einschlief3lich der sanitaren
Einrichtungen missen eine ordnungsgemafie Durchfiihrung gewahrleisten.

Unterrichtsrdume sind Gruppenraume, in denen theoretische Lerninhalte vermittelt werden. Sie ver-
figen Uber eine zeitgemale Ausstattung (insbesondere Beamer oder Overheadprojektor, Flipchart
oder Wandtafel).

Zusatzlich zu den Unterrichtsrdumen sind in einem gesonderten Bereich fur Bewerbungsaktivitaten
vernetzte PC-Arbeitsplatze mit Internetanschluss in ausreichender Anzahl zur Verfiigung zu stellen.
Es ist sicher zu stellen, dass samtliche Teilnehmer/-innen die selbst erarbeiteten Aufgaben, Texte u.a.
ausdrucken (mindestens ein Bereichsdrucker je Unterrichtsraum) und auf einem separaten
Speichermedium - welches zur Verfigung zu stellen ist - festhalten kann (z.B. CD, Stick).

Eingeplante Infrastruktur und Ausstattung sind fur die jeweiligen Standorte detailliert darzustellen.

b) Regionale Einbindung:

Es ist darzulegen, dass der Bieter umfassende Kenntnisse

« der regionalen Beratungs- und Unterstutzungsangebote sowie

« des regionalen Arbeitsmarktes aufweist und

* Uber Netzwerkkontakte verfugt, die bei der Umsetzung der MaRnahmeziele (insbesondere bei der
Vermittlung), unterstiitzend eingesetzt werden kénnen.

Es ist detailliert darzulegen, wie die Netzwerkkontakte des Bieters eingesetzt werden sollen.

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Angebotsbeschreibung des Bieters zur Infrastruktur und Vernetzung
Beschreiben Sie ihre Vernetzung mit regionalen Arbeitsmarktakteuren unter

Berucksichtigung der Zielsetzung der Mafinahmen (max.1 Seite). Wie nutzen Sie
ihr Netzwerk als Trager, um die individuelle Integration zu unterstitzen.

a) Infrastruktur

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de 29



b) Vernetzung

Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle
Plus Vordruck Infrastruktur hochladen!!!!

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Jobcenter Stadt Kassel Vergabestelle

Vorgaben zur Dokumentation und Berichtswesen

Dokumentation / Berichtswesen

In beiden MafRnahmen und sdmtlichen Durchfiihrungen ist folgende Dokumentation (jeweils gesondert
unter Benennung von MaRnahme und Durchfiihrung) vorzunehmen:

Rickmeldung zum MaRRnahmeantritt:
bis spatestens 10 Uhr des Folgetages per verschlisselter Mail an den MaRnahmebetreuer und
JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de

Wadchentliche Anwesenheitsliste:
bis spatestens 10 Uhr am Montag der Folgewoche per verschlisselter Mail an den Maf3nahmebetreuer
und JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de

Arbeitsunfahigkeitsbescheinigungen:
sind jeweils am Montag fiir die vergangene Woche dem Jobcenter Stadt Kassel - Projektbliro,
LewinskistraRe 4, 34127 Kassel zu senden / vorzulegen

Nach Abschluss des 4. Mallhahmemonats der jeweiligen MalRnahme bzw. des jeweiligen Durchgangs
ist dem Jobcenter Stadt Kassel ein standardisierter teilnehmerbezogener Zwischenbericht mit
aussagekraftigen Angaben zu folgenden Punkten vorzulegen:

» Schlisselqualifikationen, Grundkompetenzen

* erkannte Problemlagen bzw. Hemmnisse,

* bisheriges und geplantes Vorgehen in Bezug auf diese Problemlagen,

* Testergebnisse,

« erste berufliche Perspektiven und

» Entwicklung der / des Teilnehmer/-in wahrend des Projektverlaufs.

Nach Abschluss der jeweiligen Malinahme bzw. des jeweiligen Durchgangs ist dem Jobcenter Stadt
Kassel ein teilnehmerbezogener Abschlussbericht, der
« die Punkte aus dem Zwischenbericht erneut aufgreift und
+ die weitere Entwicklung der / des Teilnehmer/-in wahrend der MaRnahme darstellt sowie
+ in einem Fazit folgende Punkte enthalt:
* neu erarbeitete berufliche Perspektive
* Praktikumsbetrieb sowie —bewertung (bzw. ausfihrliche Begriindung, warum kein Praktikum
absolviert wurde)
* Bewerbungsbemihungen wahrend der MaRnahme (bzw. ausfihrliche Begriindung, warum
diese unterblieben sind)
« Empfehlungen fur das weitere Vorgehen
vorzulegen.

Die Berichte sind an das Jobcenter Stadt Kassel — Projektbiiro, Lewinskistralde 4, 34127 Kassel zu
senden und entsprechend zu adressieren.

Kontakt E-Mail: Jobcenter-Stadt-Kassel.Vergabestelle@jobcenter-ge.de
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Formblatt  - Personal
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Formblatt - Räumlichkeiten
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Diese Räumlichkeiten / Außengelände befinden sich unter den in der folgenden Tabelle aufgeführten Anschriften. Für jeden Durchführungsort für jeweils einen Teil der Maßnahme ist eine Anschrift angegeben.
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a. Angaben zu der eingeplanten Infrastruktur sind jedoch auch in diesem Falle zwingend im Angebot aufzuführen.

b. Der Nachweis der erforderlichen Infrastruktur (Formblatt E) im Falle der Zuschlagerteilung muss spätestens eine Woche vor Maßnahmebeginn vorliegen.
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	VergabeART: [Öffentliche Ausschreibung]
	Kurzbeschreibung: Aktivierung und Heranführung der Personen im Alter Ü25 / U35 bzw. 45+ an den Arbeitsmarkt

	Anbebotsfrist: 26.12.2018 - 25.01.2019
	Bindefrist: 07.03.2019 - 11.03.2019
	Einzelmaßnahme des Loses: 43502 12 19 - Aktiv Ü25 / U35 
43502 13 19 - Aktivierung 45+

	Beschaffung: [§45 Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung]
	Losnummer: 2
	Infrastruktur: Der jeweilige Projektstandort muss über eine ausreichende Anzahl von 
• Büros für die Coaches bzw. Sozialpädagog/-innen sowie die Verwaltung mit der entsprechenden 
  EDV, Internetanschluss etc.,
• Einzel- und Gruppenberatungsräume in ausreichender Anzahl
• Werkstätten sowie berufstypische Ausstattungen für die Projektarbeiten sowie die Umsetzung der 
  Analyse- und Erprobungsphase,
• PC-/ EDV-Räumen für die Nutzung durch einzelne Teilnehmer/-innen und / oder Gruppen, 
• sanitären Einrichtungen 
verfügen.

Die Werkstätten, Räumlichkeiten und deren Ausstattung haben ab Maßnahmebeginn dem Stand der Technik sowie den einschlägigen gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen. 
Der bauliche Zustand, die Sauberkeit und Hygiene der Räumlichkeiten einschließlich der sanitären Einrichtungen müssen eine ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten.

Unterrichtsräume sind Gruppenräume, in denen theoretische Lerninhalte vermittelt werden. Sie ver-
fügen über eine zeitgemäße Ausstattung (insbesondere Beamer oder Overheadprojektor, Flipchart oder Wandtafel). 

Zusätzlich zu den Unterrichtsräumen sind in einem gesonderten Bereich für Bewerbungsaktivitäten vernetzte PC-Arbeitsplätze mit Internetanschluss in ausreichender Anzahl zur Verfügung zu stellen. 
Es ist sicher zu stellen, dass sämtliche Teilnehmer/-innen die selbst erarbeiteten Aufgaben, Texte u.ä. ausdrucken (mindestens ein Bereichsdrucker je Unterrichtsraum) und auf einem separaten Speichermedium - welches zur Verfügung zu stellen ist - festhalten kann (z.B. CD, Stick).

Eingeplante Infrastruktur und Ausstattung sind für die jeweiligen Standorte detailliert darzustellen.
	Regionale_Einbindung: Es ist darzulegen, dass der Bieter umfassende Kenntnisse 
• der regionalen Beratungs- und Unterstützungsangebote sowie 
• des regionalen Arbeitsmarktes aufweist und 
• über Netzwerkkontakte verfügt, die bei der Umsetzung der Maßnahmeziele (insbesondere bei der Vermittlung), unterstützend eingesetzt werden können.
Es ist detailliert darzulegen, wie die Netzwerkkontakte des Bieters eingesetzt werden sollen.


	Angebotsbeschreibung_Infrastr: 
	Zielgruppe des Angebotes: sind für die Aktiv Ü25 / U 35
• erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach dem SGB II 
• im Alter von über 25 und unter 35 Jahren 
• ohne berufliche Perspektive und mit umfassendem Unterstützungsbedarf, 
• die im Vorfeld einer Ausbildung, Qualifizierung oder Beschäftigungsaufnahme 
• und bei der Bewältigung ihrer persönlichen und sozialen Problemlagen unterstützt 
• sowie für eine nachhaltige Integration in das Berufsleben motiviert werden sollen.

sind für die Aktivierung 45+ 
• erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach dem SGB II 
• im Alter von über 45 Jahren 
• ohne berufliche Perspektive und mit umfassendem Unterstützungsbedarf, 
• die im Vorfeld einer Qualifizierung oder Beschäftigungsaufnahme 
• und bei der Bewältigung ihrer persönlichen und sozialen Problemlagen unterstützt 
• sowie für eine nachhaltige Integration in das Berufsleben motiviert werden sollen.


	Bezeichnung1: Aktiv Ü25 / U35
	Zeitraum1: 06.05.2019 bis 05.02.2020
	Teilnehmerplatzzahl: 20 Teilnehmerplätze
	Zuweisungsdauer je TN: 9 Monate
	Zuweisung bis1: Ende des 3. Maßnahmemonates 
	Betreuungseinheiten1: 30 bzw. 40 Unterrichtseinheiten pro Woche
	Zeit1: vz/tz
	Zeit2: VZ2
	Praktikum1: 5 Wochen 
	Bezeichnung2: Aktivierung 45+
	Zeitraum2: 1. Durchführung: 25.03.2019 bis 23.12.2019 
2. Durchführung: 24.06.2019 bis 23.03.2020 
3. Durchführung: 23.09.2019 bis 22.06.2020 
	Teilnehmerplatzzahl2: 1. Durchgang: 22 TN-Plätze 2. Durchgang: 20 TN-Plätze, 3. Durchgang: 18 TN-Plätze
	Zuweisungsdauer je TN2: 9 Monate
	Zuweisung bis2: jeweils zum Ende des 3. Maßnahmemonats 
	Betreuungseinheiten2: (Konkretisierung: Zeitvolumen = Maßn. 1 VZ / TZ) 30 bzw. 40 Unterrichtseinheiten pro Woche 
	Praktikum2: 5 Wochen 
	VZ/TZ: Auswahl1
	Angebotsbeschreibung: 
	Besonderheiten der Zielgruppe: 
	Zielsetzung des Angebotes: Der Fokus der Maßnahmen liegt auf der Aktivierung der jeweiligen Zielgruppen insbesondere 
durch: 

• Steigerung der Motivation
• Stärkung der sozialen Kompetenzen
• Feststellung vorhandener Fähigkeiten und Kenntnisse / Potenziale und Kompetenzen 
• Durchführung praktische Erprobungen 
• Thematisierung und Bearbeitung individueller Problemlagen
• Erarbeitung von Bewältigungsstrategien
• Entwicklung einer beruflichen Perspektive
• Vermittlung in betriebliche Praktika
• Vermittlung in Arbeit oder Ausbildung (betriebliche Ausbildung oder Umschulung)
• Nachbetreuung nach einer Vermittlung in ein Beschäftigungs- oder Ausbildungsverhältnis zur 
  Stabilisierung (im Rahmen der Maßnahme) 




	Strategie: 
	Methodisches Vorgehen: Inhaltliche / methodische Umsetzung (Abstimmung Methodik auf die Zielgruppen):

Neben der Anwendung der klassischen Methoden (wie bsw. moderierte Unterrichtsgespräche, Rollen-
spiele, Gruppen- / Projektarbeiten, Einzelgespräche, verschiedene Testverfahren, praktische Übungen und Praktikum) sollen innovative Methoden (z.B. aus dem Bereich der Erlebnispädagogik) angewandt werden. Hierbei ist besonders die Altersspanne der jeweiligen Zielgruppe zu beachten.

Beide Maßnahmen sollen grundsätzlich in Phasen untergliedert werden.

Während sämtlicher Projektphasen findet parallel zu den Unterrichten und Projekten eine individuelle sozialpädagogische Betreuung der Teilnehmer/-innen sowie freizeitpädagogische Unternehmungen statt, in deren Rahmen die Bewältigung von persönlichen und sozialen Problemlagen initiiert und umgesetzt wird.

Die sieben Phasen im Einzelnen:

AUFNAHMEPHASE (4 Wochen): 
Durchführung von offen strukturierten Kleinprojekten, die ein erstes Kennenlernen der Teilnehmer/-innen und die Integration von Nachrücker/-innen ermöglichen

MOTIVATIONSPHASE (7 Wochen): 
Durchführung von größeren Projekten und Gruppenunterrichten, die der Steigerung der Motivation 
und Handlungsfähigkeit der Teilnehmer/-innen sowie der Heranführung an die beruflichen Fähigkeiten dienen
Es sollen 2 – 3 entsprechende Projekte zur Auswahl gestellt werden. 
Die Projektergebnisse bzw. –erzeugnisse sollen in einen sinnvollen Zusammenhang gestellt oder ein-
gebracht werden und z.B. gemeinnützigen Zwecken zur Verfügung gestellt werden.

PROFILINGPHASE (3 Wochen): 
• Auswertung der bisherigen individuellen Maßnahmeergebnisse in Bezug auf die beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten, 
• Stärken- und Schwächenanalyse, 
• Überprüfung und Überarbeitung der vorhandenen bzw. Neuerstellung der Bewerbungsunterlagen, 
• handlungsorientierte Testverfahren zur Erfassung und Förderung beruflicher Kompetenzen,
• erste Planungen für eine berufliche Perspektive, Planung eines Berufsbereichs, in dem ein betriebliches Praktikum erfolgen soll
Sämtliche Themen der Profilingphase werden in den Folgephasen weiterbearbeitet und konkretisiert.

ANALYSE- und ERPROBUNGSPHASE (8 Wochen):     
Entwicklung eines Betriebskonzepts mit der Gesamtgruppe unter fachlicher Anleitung: 
Gemeinsam mit den Dozent/-innen soll mit den Teilnehmer/-innen ein „Mikrounternehmen“ geplant und umgesetzt werden. Hierbei sollen die Teilenehmer/-innen ihre beruflichen und individuellen Fähigkeiten einbringen und weiter ausbauen sowie eine verbindliche Rolle im Unternehmen übernehmen. 
In einem moderierten Gruppenprozess soll ein Produkt zum Einsatz in einer gemeinnützigen Ein-
richtung oder eine Dienstleistung zum Einsatz in einer gemeinnützigen Einrichtung benannt und an-
schließend realisiert werden. 
Im Rahmen der unterschiedlichen Planungs- (Recherche in Frage kommender gemeinnütziger Ein-
richtungen, Bedarfsanalyse, Produktentwicklung bzw. Bestimmung einer Dienstleistung usw.) und Um-
setzungsphasen (Materialbeschaffung, Produktherstellung bzw. Umsetzung der Dienstleistung usw.) sollen alle an diesem Prozess beteiligten Abteilungen eines Unternehmens dargestellt werden.

BEWERBUNGS- / AKQUISEPHASE (3 Wochen): 
Nach einer Zielbestimmung sollen entsprechende Bewerbungsverfahren für Praktikum, Ausbildung oder Arbeitsaufnahme eingeleitet werden.
Die Bewerbungsunterlagen sollen fertig gestellt werden.  

UMSETZUNGS- und ABLÖSEPHASE (8 Wochen):   
• Erprobung der erarbeiteten beruflichen Perspektive in betrieblichen Praktika mit einer Dauer von bis zu 5 Wochen sowie 
• Reflexion und Zukunftsplanung auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse aus dem Projekt

STABILISIERUNGSPHASE (4 Wochen):
Im Falle der Aufnahme einer Ausbildung oder Beschäftigung soll diese stabilisiert werden.
Sollten die Bewerbungsbemühungen bis dato erfolglos geblieben sein, sollen intensive Bewerbungs-
bemühungen begleitet und nachgehalten werden. 

Beide Maßnahmen beinhalten zudem ein BETRIEBLICHES PRAKTIKUM für die Dauer von max. 5 Wochen. 
Der Auftragnehmer übernimmt die Gewährleistung für die ordnungsgemäße Durchführung. Dazu zählen insbesondere angemessene Arbeitsbedingungen, die Sicherstellung der Betreuung der Teilnehmenden während der betrieblichen Erprobung, das Fehlzeitenmanagement sowie eine individuelle Vor- und Nach-
bereitung.
Die fachliche Anleitung der Teilnehmer wird durch den Betrieb sichergestellt, der dem Auftragnehmer einen verantwortlichen Mitarbeiter zu benennen hat.
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass zwischen ihm, dem Teilnehmenden und dem Betrieb vor Beginn eine Praktikumsvereinbarung abgeschlossen wird.
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass der Praktikumsbetrieb eine aussagefähig Praktikumsbescheinigung für die Teilnehmenden ausstellen.
Die entsprechenden Ausführungen auf dem Hinweisblatt unter 1. f) sind zu beachten. 

	Lerninhalte: Zeitliche und sachliche Gliederung der Lerninhalte (inhaltliche Schwerpunkte):

Zeitliche Gliederung Aktiv Ü25 / U35
• Aufnahmephase (4 Wochen): 06.05.2019 – 02.06.2019
• Motivationsphase (7 Wochen): 03.06.0219 – 21.07.2019
• Profilingphase (3 Wochen): 22.07.2019 – 11.08.2019
• Analyse- und Erprobungsphase (8 Wochen): 12.08.2019 – 06.10.2019
• Bewerbungs- / Akquisephase für das Praktikum (5 Wochen): 07.10.2019 – 10.11.2019
• Umsetzungs- und Ablösephase (8 Wochen incl. Praktikum): 11.11.2019 – 08.01.2020
• Stabilisierungsphase (4 Wochen): 09.01.2020 – 05.02.2020 

Zeitliche Gliederung Aktivierung 45+
• Aufnahmephase (4 Wochen): 
1. Durchführung 25.03.2019 – 22.04.2019
2. Durchführung 24.06.2019 – 21.07.2019
3. Durchführung 23.09.2019 – 20.10.2019
• Motivationsphase (7 Wochen): 
1. Durchführung 23.04.2019 – 10.06.2019
2. Durchführung 22.07.2019 – 08.09.2019
3. Durchführung 21.10.2019 – 08.12.2019
• Profilingphase (3 Wochen): 
1. Durchführung 11.06.2019 – 30.06.2019
2. Durchführung 09.09.2019 – 29.09.2019
3. Durchführung 09.12.2019 – 29.12.2019
• Analyse- und Erprobungsphase (8 Wochen): 
1. Durchführung 01.07.2019 – 25.08.2019
2. Durchführung 30.09.2019 – 24.11.2019
3. Durchführung 30.12.2019 – 23.02.2020
• Bewerbungs- / Akquisephase für das Praktikum (5 Wochen): 
1. Durchführung 26.08.2019 – 29.09.2019
2. Durchführung 25.11.2019 – 29.12.2019
3. Durchführung 24.02.2020 – 29.03.2020
• Umsetzungs- und Ablösephase (8 Wochen incl. Praktikum): 
1. Durchführung 30.09.2019 – 24.11.2019
2. Durchführung 30.12.2019 – 23.02.2020
3. Durchführung 30.03.2020 – 24.05.2020
• Stabilisierungsphase (4 Wochen): 
1. Durchführung 25.11.2019 – 23.12.2019
2. Durchführung 24.02.2020 – 23.03.2020
3. Durchführung 25.05.2020 – 22.06.2020

Eine zielführende Abweichung von dieser zeitlichen Gliederung (unter Berücksichtigung von Feiertagen und / oder der Besonderheiten und Anforderungen einzelner Phasen) ist möglich – jedoch gesondert anzuführen und zu begründen. 

Beide Maßnahmen unterteilen sich in Teilzeit- / Vollzeitabschnitte. 
Aufnahme-, Motivations- und Profilingphase finden in Teilzeit mit 30 Unterrichtsstunden pro Woche statt.
Analyse- und Erprobungs-, Bewerbungs- und Akquise- sowie Umsetzungs- und Ablösephase finden in Vollzeit mit 40 Unterrichtsstunden pro Woche statt.  
In der Stabilisierungsphase sollen Teilnehmer/-innen, die eine Ausbildung oder Beschäftigung aufgenommen haben ausschließlich individuell sozialpädagogisch betreut werden (mindestens 2 wöchentliche und vom Träger initiierte Kontakte). Zusätzlich können die Teilnehmer/-innen Kontakt in einem selbst gewählten Umfang aufzunehmen.
Teilnehmer/-innen, die während einer anderen (früheren) Phase der Maßnahme eine Ausbildung oder Beschäftigung aufgenommen haben, werden für 4 Wochen nach Aufnahme von Ausbildung oder Beschäftigung entsprechend betreut. 
Sollten die Bewerbungsbemühungen bis dato erfolglos geblieben sein, sollen intensive Bewerbungs-
bemühungen in Vollzeit mit 40 Unterrichtsstunden pro Woche begleitet und nachgehalten werden. 

Die zeitlichen Rahmenbedingungen während des betrieblichen Praktikums richten sich nach den jeweiligen betrieblichen Erfordernissen. 
Der Praktikumseinsatz soll sich auf 40 Wochenstunden belaufen.

Beide Maßnahmen haben folgende inhaltliche Schwerpunkte: 

• Persönliche Standortanalyse
• Berufliche Standortanalyse: Erhebung und Auswertung der berufsrelevanten Daten
• ggf. Sprachförderung und Förderung der allgemeinen schulischen Grundlagen
• Stärken- und Schwächenanalyse 
• Fähigkeitenanalyse durch verschiedene Tests und praktische Erprobungen 
• Grundlagen der Lebensbewältigung:
    › Erlangung einer Tagesstruktur ggf. durch aufsuchende Sozialarbeit
    › gesunde Lebensführung 
    › gesunde Ernährung
    › ggf. Kindererziehung und – ernährung, Organisation von Kinderbetreuungsangeboten 
    › Haushaltsführung, günstiges Einkaufen
    › Bewegung, körperliche Fitness, Körperpflege, Stressbewältigung 
    › Sucht- und Schuldenprävention
• Training sozialer Kompetenzen mit Hilfe unterschiedlicher pädagogischer Ansätze, z.B. Erlebnis- und Freizeitpädagogik 
• Praktische Erprobung unterschiedlicher Aspekte aus dem Berufsleben im Rahmen der Entwicklung und Umsetzung eines Betriebskonzepts
• Informationen über den Arbeitsmarkt, Bewerbungstraining
• Entwicklung einer beruflichen Perspektive
• Erprobung der Perspektive in einem betrieblichen Praktikum
• Vermittlung
• Stabilisierung von Ausbildung- oder Beschäftigungsaufnahme 

Je nach Teilnehmerstruktur sind zudem relevante Unterrichtsinhalte für geflüchtete Personen bzw. Personen mit Migrationshintergrund vorzuhalten:  z.B. Gesellschaftskunde, Demokratieverständnis, Rollenbilder.
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	Vernetzung: 
	Dokumentation/ Berichtswesen: In beiden Maßnahmen und sämtlichen Durchführungen ist folgende Dokumentation (jeweils gesondert unter Benennung von Maßnahme und Durchführung) vorzunehmen: 

Rückmeldung zum Maßnahmeantritt: 
bis spätestens 10 Uhr des Folgetages per verschlüsselter Mail an den Maßnahmebetreuer und JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de

Wöchentliche Anwesenheitsliste: 
bis spätestens 10 Uhr am Montag der Folgewoche per verschlüsselter Mail an den Maßnahmebetreuer und JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen:
sind jeweils am Montag für die vergangene Woche dem Jobcenter Stadt Kassel - Projektbüro, Lewinskistraße 4, 34127 Kassel zu senden / vorzulegen 

Nach Abschluss des 4. Maßnahmemonats der jeweiligen Maßnahme bzw. des jeweiligen Durchgangs ist dem Jobcenter Stadt Kassel ein standardisierter teilnehmerbezogener Zwischenbericht mit aussagekräftigen Angaben zu folgenden Punkten vorzulegen:
       • Schlüsselqualifikationen, Grundkompetenzen 
       • erkannte Problemlagen bzw. Hemmnisse,
       • bisheriges und geplantes Vorgehen in Bezug auf diese Problemlagen,
       • Testergebnisse,
       • erste berufliche Perspektiven und 
       • Entwicklung der / des Teilnehmer/-in während des Projektverlaufs.

Nach Abschluss der jeweiligen Maßnahme bzw. des jeweiligen Durchgangs ist dem Jobcenter Stadt Kassel ein teilnehmerbezogener  Abschlussbericht, der 
       • die Punkte aus dem Zwischenbericht erneut aufgreift und
       • die weitere Entwicklung der / des Teilnehmer/-in während der Maßnahme darstellt sowie  
       • in einem Fazit folgende Punkte enthält:
               • neu erarbeitete berufliche Perspektive
               • Praktikumsbetrieb sowie –bewertung (bzw. ausführliche Begründung, warum kein Praktikum 
                 absolviert wurde)
               • Bewerbungsbemühungen während der Maßnahme (bzw. ausführliche Begründung, warum 
                 diese unterblieben sind)
               • Empfehlungen für das weitere Vorgehen
vorzulegen.

Die Berichte sind an das Jobcenter Stadt Kassel – Projektbüro, Lewinskistraße 4, 34127 Kassel zu senden und entsprechend zu adressieren. 

	Personal: Der Einsatz des Personals muss grundsätzlich in einem Umfang erfolgen, der den dargestellten An-
forderungen der Maßnahmen Rechnung trägt.

Je Maßnahme und Durchführung sollen mindestens 3 Coachs eingesetzt werden.
Diese sollen über ein abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik sowie mindestens über eine zweijährige Berufserfahrung in der Beratungsarbeit mit einer vergleichbaren Zielgruppe verfügen.
Alternativ wird akzeptiert, wenn max. zwei Person je Team über einen anderen pädagogischen Berufs-
abschluss oder einen Berufsabschluss sowie den AdA – Schein verfügt. In diesem Fall muss mind.  eine 4 – jährige Berufserfahrung in der Beratungsarbeit mit einer vergleichbaren Zielgruppe vorliegen.

Die für die individuelle sozialpädagogische Betreuung vorgesehenen Coaches müssen zudem über 
• Kenntnisse und Erfahrungen mit den einzusetzenden Methoden sowie 
• Kenntnisse des regionalen Arbeitsmarktes 
verfügen.
Dies ist konkret darzustellen.

Zudem sollen Lehrkräfte / Ausbilder für die Unterrichtung von Gruppen mit bis zu 16 Personen pro Dozent/in eingesetzt werden.

Es ist ein Mitarbeiter für die Aufgaben der Verwaltung bereitzustellen.

Dem Jobcenter Stadt Kassel ist eine Projektleitung namentlich zu benennen. 

	Personalb: Das gesamte Personal (mit Ausnahme des Mitarbeiters für die Verwaltung) muss über Vorerfahrungen mit der jeweiligen Zielgruppe verfügen und Kenntnis über die möglichen Problemlagen der Altersgruppen zwischen 25 und 35 Jahren sowie 45+ aufweisen. 
Hierbei ist besonders der Aspekt des generationsübergreifenden Bezugs von Transferleistungen zu berücksichtigen.
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